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Verordnung der Kgl. Bayerischen Landesdirektion in Schwaben zum Wirtshausbesuch 
Ulmer Gymnasiasten, 1807 (StadtA Ulm, A 110) 

 

Transkription: 

Nach allerhöchster unmittelbarer königlicher Entschließung vom 23. Oktobr. ist für sämtliche 
Studierende an allen Licäen und Gymnasien der Besuch aller Wein-, Bier- und Kafeehäuser als 
ein Misbrauch, der bey jungen Leuten nicht nur schon frühe zu einer übelen Gewohnheit den 
Grund legt, sondern auch den Sitten selbst mehrfältig Nachtheil bringt, durchaus verboten; nur 
wenn ein Studierender entweder seine Kost überhaupt in einem oständlichen Gasthause suchen 
muß, oder auch aus Durstigkeit statt des Abendbrots ein Glas Bier trinken will, daßelbe aber sich 
nicht nach Haus holen laßen kann, mag ihm gerne das Rektorat den Besuch des Gasthauses 
erlauben, jedoch nur zur Eßenszeit des Mittags oder Abends, und nur auf so lange, als zum 
Eßen nöthig ist. Außer diesem einzelnen Falle, darf kein Studierender irgendein Wein-, Bier oder 
Kaffehaus besuchen. 

Das Königl. Rektorat hat diese allerhöchste Verordnung ungesäumt allen Studierenden bekannt 
zu machen, und dieselbe auch der Königl. Polizeidirektion sowohl, als sämtl. Königl. Professoren 
zur Wißenschaft zu eröfnen. 

Ulm, am 14. November 1807 

Königl Bair..... Landes Direktion in Schwaben  

Freyh. Von Gravenreuth 

Wilhelm 

 


